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Regionalliga Bayern am
Samstag um 13 Uhr:
SpVgg Bayern Hof – 1. FC
Schweinfurt 05; 14 Uhr:
SV Schalding-Heining –
SV Seligenporten.
Bayernliga Süd am Sams-
tag um 14 Uhr: SpVgg
Hankofen-Hailing – TSV
Rain/Lech.
Landesliga Südost am
Samstag um 14 Uhr: TSV
Kastl – ASV Dachau.

FUSSBALL AM
WOCHENENDE ..............

3. Liga Ost Frauen: TSV Ei-
selfing - TV Altdorf 1:3.

Regionalliga Süd-Ost
Männer: TSV Mühldorf -
Donau Holz Volleys 3:0.

Bezirksliga Ost Frauen:
SG TSV Eiselfing 2/MTV
Rosenheim 2 II - SV/DJK
Taufkirchen 3:2, SG TSV Ei-
selfing 2/MTV Rosenheim 2
II - TSV Eiselfing III 0:3,
SV/DJK Taufkirchen - TSV
Eiselfing III 1:3.

Bezirksliga Ost Männer:
TSV Mühldorf II - TSV TB
München 2:3, TSV Mühldorf
II - ESV München 0:3, TSV
TB München - ESV Mün-

chen 3:2, FC Kirchweidach -
TSV Gars 0:3, FC Kirchwei-
dach - VSG Isar-Loisach 1:3,
TSV Gars - VSG Isar-Loi-
sach 3:0, SG TSV Wasser-
burg/TV Obing - MTV Ro-
senheim 0:3, SG TSV Was-
serburg/TV Obing - SVN
München 1:3, MTV Rosen-
heim - SVN München 3:1.

Bezirksklasse 4 Frauen:
TSV Tittmoning - SV Wacker
Burghausen 0:3, TSV Tittmo-
ning - TV Altötting 3:2, SV
Wacker Burghausen - TV
Altötting 3:0.

Bezirksklasse 4 Männer:
MTV Rosenheim II - SV

Bruckmühl 3:1, MTV Rosen-
heim II - TSV Grafing III 2:3,
SV Bruckmühl - TSV Gra-
fing III 0:3, SG TSV St. Wolf-
gang/TSV Isen - SV
Schwindegg 0:3, SG TSV St.
Wolfgang/TSV Isen - SV
Wacker Burghausen 0:3, SV
Schwindegg - SV Wacker
Burghausen 3:0.

Kreisliga 7 Frauen: MTV
Rosenheim II - TuS Bad Aib-
ling 3:0, MTV Rosenheim II -
SG WSV Aschau/TSV Bad
Endorf III 3:0, TuS Bad Aib-
ling - SG WSV Aschau/TSV
Bad Endorf III 2:3.

Jugend: Chiemgau U13

männlich: TSV Mühldorf -
TSV Mühldorf II 2:0, TSV
Bergen - TSV Bad Endorf
0:2, TSV Mühldorf - TSV
Mühldorf III a.K. 2:0, TSV
Mühldorf II - TSV Bergen
2:0, TSV Bad Endorf - TSV
Mühldorf III a.K. 2:0, TSV
Mühldorf - TSV Bergen 2:0,
TSV Mühldorf II - TSV
Mühldorf III a.K. 2:0, TSV
Mühldorf - TSV Bad Endorf
2:0, TSV Bergen - TSV Mühl-
dorf III a.K. 2:1, TSV Bad
Endorf - TSV Mühldorf II
2:0.

Chiemgau U16 männlich:
SC 66 Rechtmehring - SV

Wacker Burghausen 0:2, SV
Bruckmühl - TSV Bad En-
dorf 0:2, TSV Gars - SV Wa-
cker Burghausen 1:2, TSV
Gars II a.K. - SC 66 Recht-
mehring 2:0, TSV Gars - SC
66 Rechtmehring 2:0, TSV
Gars II a.K. - SV Bruckmühl
2:0, SV Bruckmühl - SV Wa-
cker Burghausen 0:2, TSV
Gars II a.K. - TSV Bad En-
dorf 2:1.

Kreisjugendklasse 1
U20/U18 weiblich: SV Wa-
cker Burghausen - SV Hals-
bach 3:0, SV Halsbach - TSV
Mühldorf a.K. 0:3, TSV Pal-
ling - TSV Winhöring 1:3,

TSV Palling - TSV Tittmo-
ning 0:3, TSV Winhöring -
TSV Tittmoning 1:3.

Kreisjugendklasse 2
U20/U18 weiblich: TSV
Trostberg - ASV Eggstätt 0:3,
TSV Trostberg - MTV Rosen-
heim 3:0, ASV Eggstätt -
MTV Rosenheim 3:0, SV
Surberg - TV Obing 2:3, SV
Surberg - TSV Bergen 0:3,
TV Obing - TSV Bergen 2:3.

Kreisjugendklasse 3
U20/U18 weiblich: TSV Ei-
selfing - ASV Rott/Inn 3:0,
TSV Eiselfing - SV Aschau
3:1, ASV Rott/Inn - SV
Aschau 0:3.

ERGEBNISSE VOM VOLLEYBALL .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Das internationale Hal-
lenfußball-Turnier für Da-
men-Teams um den
Freutsmiedl-Cup hat wie-
der tolle Spiele geboten –
und es konnte mit der
DJK Nußdorf auch ein
verdienter Sieger gekürt
werden. „Übers ganze
Turnier gesehen war das
die überzeugendste
Mannschaft“, so Organi-
sator Gunther Geiler vom
TSV Altenmarkt, der je-
doch auch den anderen
neun Teilnehmern ein
Lob zollte – vor allem den
weit angereisten Gästen
aus Sterzing.
Die Duelle waren extrem
spannend, so musste in
Vorrundengruppe A – die
von Nußdorf dominiert
wurde – eine separate Ta-
belle über die Plätze drei
bis fünf entscheiden. Zu-
dem gab es dreimal ein
Siebenmeterschießen, wo-
bei jeweils ein Team des
Gastgebers beteiligt war.
Dabei verlor nur Alten-
markt II im Halbfinale ge-
gen den späteren Turnier-
sieger.
Sieger der Staffel B wurde
der FC Töging, der spon-
tan als Ersatz für eine
nicht angetretene Mann-
schaft nach Altenmarkt
gekommen war. „Weit
mehr als nur ein Lücken-
füller“ sei die Truppe vom
Inn gewesen, freute sich
Geiler. Die drei Alten-
markter Teams, kurz vor
Turnierbeginn aus der
Lostrommel zusammenge-
stellt, belegten die Plätze
zwei, drei und fünf. Die
wichtigsten Ergebnisse
auf einen Blick:
Halbfinale: DJK Nußdorf
– TSV Altenmarkt II 2:0
(0:0) nach Siebenmeter-
schießen, FC Töging –
TSV Altenmarkt III 1:3
(0:0) nach Siebenmeter-
schießen.
Platzierungsspiele: um
Platz 9: SG Söllhu-
ben/Frasdorf – SV Neu-
kirchen 2:0; um Platz 7:
TV Altötting II – CF Vipi-
teno Sterzing 2:6; um
Platz 5: TSV Altenmarkt –
USK Hof 4:3 (1:1) nach
Siebenmeterschießen; um
Platz 3: TSV Altenmarkt
II – FC Töging 1:0; Finale:
DJK Nußdorf – TSV Al-
tenmarkt III 4:0. cs

DJK Nußdorf
gewinnt in
Altenmarkt

FRAUENFUSSBALL ..

Zwei personelle Verände-
rungen wird es in der
Winterpause im Bayernli-
gakader der DJK Vilzing
geben: Ex-Kapitän Sebas-
tian Niebauer (26) wird in
das Aufgebot der Gelb-
Schwarzen zurückkehren,
während Innenverteidiger
Stefan Novikow (25)
nicht mehr zur Verfügung
stehen wird. Niebauer
wird die Oberpfälzer dann
im Sommer nach sieben
Jahren verlassen: „Ich
möchte eine Karriere als
Spielertrainer einschla-
gen.“ Novikow hat es be-
ruflich nach München
verschlagen. Er will die
Saison in Vilzings Reserve
in der Bezirksliga Süd zu
Ende bringen. dme

FUSSBALL ...........................

Der Rosenheimer Squashver-
ein nahm mit zwei Teilneh-
mern am zweiten deutschen
Jugendturnier der Saison in
der Hansestadt teil. Für den
18-jährigen Tobias Neuge-
bauer und den 15-jährigen
Benedikt Friedl ging es da-
rum, sich für die deutsche Ju-
gendeinzelmeisterschaft zu
qualifizieren und eine mög-
lichst gute Ausgangsposition
für das nächste Turnier zu si-

chern. Beide traten in der
Leistungsklasse B an und
wurden vom deutschen U15
Nationalspieler Luis Grübel
(Taufkirchen) aus der Haupt-
runde geworfen.
Tobias Neugebauer er-

wischte es bereits in der ers-
ten Runde etwas unglück-
lich. „Tobias war gut ins
Spiel gestartet, aber hatte
dann ein körperliches Prob-
lem und Luis nutze dies

kompromisslos aus“, so Trai-
ner Rudi Rohrmüller. Nach
der Niederlage gewann der
Neugebauer aus Bad Aibling
alle seine Begegnungen und
beendete das Turnier als Sie-
ger der Trostrunde.
Besser lief es für Benedikt

Friedl, er hatte bis zum Vier-
telfinale keine Probleme. Im
Spiel unter den letzten Acht
wartete dann der an Num-
mer eins gesetzte Jürgen Hin-
richs vom Bundesligisten
Sportwerk Hamburg. Von
Rudi Rohrmüller hervorra-
gend eingestellt und voll fo-
kussiert ließ er dem Hambur-
ger keine Chance und ge-
wann souverän mit drei zu
null Sätzen. „Im Semifinale
gegen Luis hatte Benedikt al-
le Chancen den Sieg einzu-
fahren, aber wiederum nutzte
das clevere Kerlchen aus
München, eine Konzentrati-
onsschwäche im fünften
Satz, um den Rosenheimer
zu schlagen“, beurteilt der
Rohrmüller das Match seines
Schützlings. Am Ende reich-
te es, nur zum undankbaren
vierten Platz.

Friedl und Neugebauer beim deutschen Jugendranglistenturnier

SQUASH .............................................................................................................................................................................................

Aus der Hauptrunde geworfen

Trainer Rudi Rohrmüller (links), Tobias Neugebauer und Be-
nedikt Friedl nahmen am zweiten deutschen Jugendturnier
in Hamburg teil.

„Ich will pro Spiel zehnmal
aufs Tor schießen“, verriet
Starbulls-Neuzugang Krys
Kolanos seinem Trainer
Franz Steer. Ob der Ex-
NHL-Spieler dann heute,
Freitag, 19.30 Uhr, im Heim-
spiel gegen Bietigheim auch
das erste Mal für seinen neu-
en Verein trifft, muss man ab-
warten, denn die beiden Wo-
chenend-Gegner gehören zur
Elite der DEL2. „Wir dürfen
keine Wunderdinge von ihm
erwarten, aber gerade sein
Torabschluss ist ausgezeich-
net“, erklärte Steer, der sich
noch nicht sicher ist, in wel-
cher Formation er Kolanos
spielen lassen wird. Definitiv
wird der Kanadier auch in ei-
ner Powerplay-Formation
auftauchen. Coach Steer
überlegt sogar, ob er im Pow-
erplay fünf Stürmer aufs Eis
schickt.
Der erste spielstarke Geg-

ner mit interessanten Spie-
lern, die vor nicht allzu lan-
ger Zeit noch die Trikots der
Starbulls trugen, dazu das
mit Spannung erwartete
Debüt von Ex-NHL-Spieler
Krys Kolanos im Rosenhei-
mer Team – es ist zweifelsfrei
eine ganz besondere Eisho-
ckey-Partie, die heute im
emilo-Stadion über die Büh-
ne gehen wird. Auch die Auf-
gabe am Sonntag hat es für
die Grün-Weißen in sich: Die
Starbulls sind beim Tabellen-
zweiten in Frankfurt zu Gast.
Es sind zweifelslos zwei

Herkulesaufgaben, denen
sich die Rosenheimer Eisho-
ckeyspieler in der DEL 2
stellen müssen. „Ein Selbst-
läufer wird das in beiden
Fällen nicht“, sagt Starbulls-

Coach Franz Steer augen-
zwinkernd, „aber in dieser Li-
ga ist kein einziges Spiel für
uns ein Selbstläufer“. Vor al-
lem dann nicht, wenn wichti-
ge Spieler fehlen. Mit Christi-
an Neuert, Simon Fischhaber
und Dominik Daxlberger – al-
le drei Offensivkräfte müssen
wegen noch nicht überwun-
dener Verletzungen passen –
fällt eine qualitativ hochwerti-
ge Offensivreihe weiterhin
aus. Und beim in den letzten
Wochen immer besser in
Schwung kommenden Came-
ron Burt hat sich der Ver-
dacht auf Daumenbruch be-

stätigt (wir berichteten). Burt
fällt bis mindestens Ende des
Jahres aus.
Einmal mehr kommen die

Bietigheim Steelers als Tabel-
lenführer nach Rosenheim.
Einmal mehr gelang es der
Mannschaft von Trainer Ke-
vin Gaudet im bisherigen
Saisonverlauf, zahlreiche
Ausfälle herausragender
Spieler zu kompensieren. So
bestritten Justin Kelly und
Markus Gleich – beide we-
gen den Nachwehen einer
Gehirnerschütterung – über-
haupt noch kein Spiel. Auch
die Stürmer Frederik Caba-

na, Shawn Weller und David
Wrigley fehlten zuletzt. Mög-
licherweise wird es aber am
Freitagabend ein Comeback
im emilo-Stadion geben. Als
Topscorer hat sich Matt
McKnight herauskristalli-
siert. Mit 32 Punkten (elf To-
re, 21 Zuspiele) führt er nicht
nur die interne, sondern
auch die ligaweite Wertung
an. Am vergangenen Wo-
chenende waren die Steelers
dagegen nur einmal im Ein-
satz. Am Freitagabend rette-
ten sie sich mit einem trotz
Videobeweis umstrittenen
Tor in der letzten Spielsekun-

de in die Verlängerung und
gewannen schließlich noch
mit 5:4. Das entscheidende
Tor erzielte Dominic Auger.
Der im Januar 40 Jahre alt
werdende Verteidiger spielt
auch in dieser Spielzeit eine
ganz wichtige Rolle im Bie-
tigheimer Team. Gleiches gilt
für zwei weitere Ex-Rosen-
heimer im Steelers-Trikot,
auf die am Freitag natürlich
die Augen der Zuschauer im
emilo-Stadion ganz beson-
ders gerichtet sein werden:
Shawn Weller erzielte (in nur
15 Spielen) elf Tore und be-
reitete 13 weitere vor; Benja-

min Zientek netzte im bishe-
rigen Saisonverlauf sechsmal
ein und lieferte für weitere
neun Tore Zuspiele ab.
Ebenfalls hoch motiviert

gegen sein ehemaliges Team
ist C.J. Stretch – das bewies
der Rosenheimer Publikums-
liebling der Vorsaison beim
ersten Aufeinandertreffen der
Starbulls mit den Frankfurter
Löwen am 10. Spieltag Mitte
Oktober. Das Spiel hätten
die Starbulls nicht verlieren
dürfen, doch in Frankfurt am
Sonntag, 18.30 Uhr, dürfte
die Aufgabe deutlich schwe-
rer werden. re/bz

Keine Wunderdinge erwarten
Starbulls heute im Heimspiel gegen Spitzenreiter Bietigheim erstmals mit Neuzugang Krys Kolanos

EISHOCKEY-DEL2 .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Vollen Einsatz, wie hier von Leopold Tausch im letzten Heimspiel gegen Bad Nauheim, müssen die Starbulls-Eishockeyspieler auch heute gegen Bietig-
heim zeigen. Links Joseph Lewis. FOTO ZIEGLER

Die über Meisterschafts-
oder Abstiegsrunde entschei-
dende Phase steht vor dem
Eishockey-Landesligisten
EHC Bad Aibling, der in der
Zwischenrunde nur noch
vier Spiele zu absolvieren
hat. Zwei davon hat er am
Wochenende vor der Brust
und beide sind machbar.
Heute, Freitag, 19.30 Uhr,
gibt der Tabellenvorletzte
ESC Vilshofen seine Visiten-
karte im Aiblinger Eisstadion
ab. Schon im Hinspiel waren
die Mannen von EHC-Trai-
ner Manuel Kofler mit 5:4 er-
folgreich. „Die Vilshofer
schätze ich aber deutlich
stärker ein, als das die Tabel-
le momentan abbildet“, so
Kofler. Mit einem Dreier wä-
re ein weiterer Schritt in
Richtung Meisterschaftsrun-
de getan – ein Ziel, das die
Kurstädter bei allem Verlet-
zungspech der letzten Wo-
chen nie aus den Augen ver-
loren haben.
Am Sonntag, 17 Uhr, ste-

hen die Aibdogs beim Tabel-
lenletzten SC Reichersbeuren
wieder auf dem Eis. Das Hin-

spiel gewannen die Kurstäd-
ter klar mit 6:3. Der EHC-
Coach warnt: „Die Reichers-
beurer haben eine gute Mi-
schung aus Alt und Jung,
sind aber, ähnlich wie bei
uns, wegen anhaltender Ver-
letzungsprobleme schlecht
gestartet“.

Für die Aibdogs wäre ein
Sieg von großem Wert, denn
bei der momentanen Tabel-
lensituation kann man sich
keinen Fehltritt erlauben.
Nahezu alle Teams in der
Landesliga haben reelle
Chancen auf das Erreichen
der Aufstiegsrunde. hko

Meisterschaftsrunde im Blick
EHC Bad Aibling heute mit Heimspiel gegen ESC Vilshofen

EISHOCKEY ...................................................................................................................................................................................

Angreifer Matthias Ahrens wird für die Aibdogs immer
wichtiger, nachdem er seine langwierige Schulterverletzung
aus der letzten Saison auskuriert hat. FOTO HOFFMANN


